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... als einmal zu wenig! Wegen ei-
ner unklaren Rauchentwicklung im 
Bereich der Waldstraße wurde die 
Feuerwehr am Dienstag, 6. August, 
gegen 21:15 Uhr alarmiert. Trotz in-
tensiver Suche mit zwei Einsatzfahr-
zeugen – auch in der Leutenbacher 
Straße – konnte keine Ursache gefun-
den werden. Zwar war stellenweise 
noch deutlich ein Brandgeruch wahr-
nehmbar, doch kein Feuer auffindbar. 
Nach knapp 20 Minuten war der Ein-
satz beendet. 
Danke an 27 Einsatzkräfte, die auf 
den Beinen waren – und zum Glück 
wieder schnell zu Hause.

Ähnliches Ereignis wenig später, am 
14. August: Vom Walberla aus stell-
ten Spaziergänger einen Feuerschein 
in östlicher Richtung fest und setzten 
einen Notruf ab. Gegen 21:40 Uhr er-
folgte die Alarmierung zu einem Klein-
brand/Rauchentwicklung im Freien. 
Parallel zur Erkundung in Richtung 
Leutenbach wurde Kontakt zur Mit-
teilerin aufgenommen. Letztendlich 
konnte als Ursache ein (beaufsich-
tigtes) Feuer bei Ortspitz festgestellt 
werden – also, alles richtig gemacht! 

Wichtig: Auch wenn man sich nicht 
ganz sicher ist – lieber den Notruf ab-
setzen! Die Feuerwehr kontrolliert die 
Lage, um auf Nummer sicher zu ge-
hen. Genau dafür ist diese ehrenamt-
liche Einrichtung der Gemeinde da. 
Die Örtlichkeit bestmöglich beschrei-
ben und vor Ort bleiben bzw. die Feu-
erwehr einweisen!

Lieber einmal	Lieber einmal	       
zu viel ...

WarntagWarntag
Am Donnerstag, 11. September, ge-
gen 11 Uhr „heulen“ nicht nur die 
Smartphones los, sondern auch zum 
zweiten Mal die neue digitale Sirene. 
Der nächste bundesweite Warntag 
findet statt. Ausgelöst werden neben 
Sirenen (Achtung, nicht in jeder Stadt/
Gemeinde!) auch die Warn-Apps (z.B. 
NINA) sowie Cell Broadcast. Gegen 
11:30 Uhr erfolgt eine Entwarnung 
bei der NINA-App sowie per Sire-
ne. Weitere Infos im Internet unter  
www.feuerwehr-kirchehrenbach.de

Danke für die große Anteilnahme

Für die Familie, die Angehörigen und unsere Feuerwehrleute war es am 
1. August ein schwerer Gang. Abschied nehmen von unserem stellver-
tretenden Kommandanten Bernd Gebhard. Er war Ende Juli verstorben. 
Wir danken allen Beteiligten, unseren Paten- und Nachbarfeuerwehren, 
unserer Partnerfeuerwehr Hassel/Weser und unserem THW-Ortsverband 
für ihre Teilnahme, ihre Unterstützung oder die lieben Worte, die uns 
erreicht haben. 

Per RadRad  zum Eis
Gemütlicher Ausflug der Jugendfeu-
erwehr: Mit dem Fahrrad ging es am 
21. August nach Ebermannstadt. Na-
türlich auf ein Eis am Marktplatz.
Im Herbst steht dann noch einiges auf 
dem Programm: neben der Teilnahme 
am Bezirksjugendleistungsmarsch (4. 
Oktober), gibt es auch einen Berufs-
feuerwehrtag (24 Stunden-Dienst). 
Wir wünschen euch noch schöne 
Restferien und freuen uns auf einen 
spannenden Herbst ... 
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Die nächsten Termine
So, 7. September, ganztätig: Absiche-
rung Marathon
Do, 18. September, 19:30 Uhr: 	  
ZF/GF
Mo, 22. September, 19:30 Uhr: Zug 1
Mo, 29. September, 19:30 Uhr: Zug 2

Treffen für Bau des Übungsdaches. 
Details und Termine folgen per  
ff-agent. 

Das zweite Jahr in Folge 
sicherte die Feuerwehr am 
30. August das Aufstellen 
des Kerwabaums ab. Durch 
räumliche Veränderungen 
musste ähnlich wie 2024 
zusätzlich zur Hauptstraße – 
die für die Dauer der gesam-
ten Straßenkerwa gesperrt 
ist – auch die Leutenbacher 
Straße wieder dicht gemacht 
werden. Fünf Einsatzkräfte 
waren dafür mit zwei Feu-
erwehrfahrzeugen knapp 
1,5 Stunden vor Ort. Danke 
euch dafür! (Foto: md)

Quasi ein ‚Ferienprogramm light‘ hat die Feuerwehr relativ kurzfristig am 22. 
August angeboten. Dabei konnten die zehn teilnehmenden Kinder den neuen 
Katastrophen-Checker-Pass durchlaufen. Wie verhalte ich mich bei Hochwasser? 
Was bedeutet das schnelle Heulen der Sirene? Und was gehört in einen Not-
fallrucksack? Die Jungs und Mädels wissen jetzt über Naturgefahren Bescheid! 
Und dazwischen durfte natürlich eine kleine Abwechslung nicht fehlen: Mit dem 
Schlauch spritzen, Feuerwehrauto fahren oder den Spreizer ausprobieren. Die 
Feuerwehrleute Rolf Bergmann, Patrick Farr und Maria Müller unterstützten Kom-
mandant Sebastian Müller bei der Durchführung. Vielen Dank!! (Foto: mm)

Kleines Ferienprogramm Ferienprogramm angeboten
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KirchehrenbachKirchehrenbach   Eigentlich soll der Au-   Eigentlich soll der Au-
gust-Übungstermin nur ein lockeres Treffen im gust-Übungstermin nur ein lockeres Treffen im 
Ferienmonat werden. Eigentlich. Als sich aber Ferienmonat werden. Eigentlich. Als sich aber 
29 Einsatzkräfte angemeldet hatten – vielleicht 29 Einsatzkräfte angemeldet hatten – vielleicht 
lag’s am Hinweis des Kommandanten „… im An-lag’s am Hinweis des Kommandanten „… im An-
schluss wird gegrillt“ – wurde kurzerhand eine schluss wird gegrillt“ – wurde kurzerhand eine 
größere Einsatzübung draus.größere Einsatzübung draus.
Perfektes Timing: In der Bahnhofstraße stand Perfektes Timing: In der Bahnhofstraße stand 
ein leerstehendes Gebäude zur Verfügung. ein leerstehendes Gebäude zur Verfügung. 
Atemschutzleiter Michael Götz plante das Sze-Atemschutzleiter Michael Götz plante das Sze-
nario und unsere Nachbarwehr Weilersbach nario und unsere Nachbarwehr Weilersbach 
kam mit weiteren 18 Kräften kurzfristig dazu.kam mit weiteren 18 Kräften kurzfristig dazu.
So waren insgesamt 47 Ehrenamtliche mit sie-So waren insgesamt 47 Ehrenamtliche mit sie-
ben Fahrzeugen ausgerückt: Acht Personen ben Fahrzeugen ausgerückt: Acht Personen 
mussten, größtenteils von Atemschutztrupps, mussten, größtenteils von Atemschutztrupps, 
gerettet werden. Auch die Steckleiter wurde gerettet werden. Auch die Steckleiter wurde 
eingesetzt. Eine Verletzte Person war unter eingesetzt. Eine Verletzte Person war unter 
„Trümmerteilen“ eingeklemmt, dort waren die „Trümmerteilen“ eingeklemmt, dort waren die 
neuen Hebekissen im Einsatz. neuen Hebekissen im Einsatz. 

Montag, 11. August 2025 

Kleine Ferien-Übung? Von wegen!

Während die ersten Trupps im Gebäude sind, wird bereits ventiliert um den Rauch herauszudrücken. Fotos: Feuerwehr + Anwohner

Auch die Jugendfeuerwehr unterstützte und spielte Vermisste. 

Leerstehendes Gebäude für Wohnhausbrand genutzt –  
47 Kräfte im Einsatz – anschließend gemeinsames Grillen
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Darüber hinaus bot das Gebäude per-Darüber hinaus bot das Gebäude per-
fekte Möglichkeiten die taktische Ven-fekte Möglichkeiten die taktische Ven-
tilation anzuwenden um den Rauch tilation anzuwenden um den Rauch 
schnell herauszudrücken. Bei der Men-schnell herauszudrücken. Bei der Men-
schenrettung und dem Innenangriff schenrettung und dem Innenangriff 
kamen fast zeitgleich 12 Atemschutz-kamen fast zeitgleich 12 Atemschutz-
geräteträger zum Einsatz. Außerdem geräteträger zum Einsatz. Außerdem 
wurden Teile der Führungsunterstüt-wurden Teile der Führungsunterstüt-
zung am Mehrzweckfahrzeug wieder zung am Mehrzweckfahrzeug wieder 
eingebunden und beübt. eingebunden und beübt. 
Nach einer Stunde war der Einsatz er-Nach einer Stunde war der Einsatz er-
folgreich abgearbeitet – und der Grill folgreich abgearbeitet – und der Grill 
auf der Terrasse wurde zur zweiten auf der Terrasse wurde zur zweiten 
„Einsatzstelle“. Kommandant Sebasti-„Einsatzstelle“. Kommandant Sebasti-
an Müller dankte allen Beteiligten. an Müller dankte allen Beteiligten. 

Zwei Löschzüge (insgesamt sieben Fahrzeuge) konnten mit „allem drum und dran“ eingesetzt werden in der Bahnhofstraße. 


